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Altardienste  
 
 

Tag Mesner Kommunionhelfer Lektoren 

Do 4.6. Ingrid Höfling Ingrid Höfling Anna-Lena Ils 

Do 4.6. Helmtrud Köhler   

So 7.6. Evelyn Schnabel Evelyn Schnabel Josef Geisel 

Do 11.6. Helmtrud Köhler  Helmtrud Köhler 

So 14.6. Anna-Lena Ils Anna-Lena Ils Anna-Lena Ils 

So 21.6. Stefan Köhler Stefan Köhler Klaus Lutz 

Do 25.6. Edith Müller  Edith Müller 

So 28.6. Helmtrud Köhler   Helmtrud Köhler 

Do 2.7. Hanne Gutermuth  Hanne Gutermuth 

Sa 4.7. Evelyn Schnabel Evelyn Schnabel Josef Geisel 
 

 

Ministrantinnen 
n 

Unsere Ministrantinnen Josey Kraft und Marie Holzinger dienen an Fronleichnam, 
4. Juni, im Gottesdienst und bei der Prozession. 
 

 

 

Herzlichen Dank für die Dienste bei der Bittprozession! 
 

Am Sonntag vor Christi Himmelfahrt, 10. Mai, wallten Gläubige aus Wolfsmünster und 
Seifriedsburg zu einem gemeinsamen Gottesdienst ins Kloster Schönau. Im Anschluss 

fand ein gemütliches Beisammensein vor dem Kloster statt, bei dem die 
Wolfsmünsterer die Bewirtung übernahmen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Br. Paul-Maria für das Zelebrieren der 
Messe. Vielen Dank auch an den Vorbeterinnen, den Feuerwehren für die 

Verkehrssicherung auf den Wegen, den Musikkapellen für die musikali-
sche Begleitung sowie allen, die Fahnen, Standarten, das Kreuz oder die 
Lautsprecher getragen haben. 
 

 
 

Seniorennachmittag 
 

Rückblick: Vielen Dank an Herrn Pfarrer Werst für die Ge-
staltung der Maiandacht in der Kirche. Den weiteren Nach-
mittag verbrachten wir mit Kaffee und Kuchen und guten 

Gesprächen. Herzlichen Dank an alle Teilnehmer und an Winfried Köhler für die Zurverfü-
gungstellung des Raumes, da es wegen der Kälte nicht möglich war, draußen zu feiern. 
  

Vorschau:  Der nächste Seniorennachmittag findet am Dienstag, 23. Juni 2026 statt. 

Wir fahren zum Dorfcafé Klosterhof Neustadt am Main. Abfahrt ist um 14:00 Uhr 
an der Linde. Wegen der Bildung von Fahrgemeinschaften bitten wir um Anmeldung bis 
22. Juni bei Helmtrud Köhler, Tel. 2864. Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme. 

Hannelore Gutermuth und Helmtrud Köhler 
 

 

 

Termine 
 

Do. 4.6. Fronleichnam 9.00 Uhr Gottesdienst, danach Prozession 

Do. 4.6. Andacht in Reichenbuch 13.30 Uhr Kapelle Reichenbuch 

Sa. 6.6. Gottesdienst Ehejubilare 15.00 Uhr in Wolfsmünster 

Di. 23.6. Seniorennachmittag Dorfcafe Neustadt, Abfahrt 14.00 Uhr Linde 

Di. 23.6. AK Jakobusbote 19.00 Uhr 
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Wer eine Kirche betritt, geht oft ganz selbstverständlich 
durch den Eingangsbereich, sucht sich einen Platz und 
richtet den Blick nach vorne. Dabei steht dort, meist in der 
Nähe der Tür, ein Ort, der leicht übersehen wird – und 

doch von grundlegender Bedeutung ist: der Taufstein.  
Sein Platz im Eingangsbereich ist kein Zufall. Er trägt eine 
klare Botschaft: Die Taufe ist der Anfang des christlichen 
Lebens, die Tür zur Gemeinschaft der Kirche. Bevor jemand 

am Altar die Eucharistie feiert oder das Wort Gottes hört, 
steht die Taufe. Sie ist das erste und grundlegende Sakra-
ment. Wer getauft ist, gehört dazu – zu Gott und zur Ge-
meinschaft der Glaubenden.  

Der Taufstein selbst wirkt oft schlicht: aus Stein gehauen, 
manchmal kunstvoll verziert, manchmal modern gestaltet. 
Und doch trägt er eine tiefe Symbolik. Das Wasser im Tauf-
Taufbecken ist Zeichen des Lebens. Ohne Wasser kann 
kein Leben entstehen – und so steht es auch für neues 

Leben aus Gott. Gleichzeitig erinnert es an Reinigung: In 
der Taufe wird der Mensch hineingenommen in die Liebe 

Gottes, alles Trennende verliert seine Macht.  
In der frühen Kirche wurden Taufen oft in eigenen Taufka-

pellen oder sogar in großen Taufbecken vollzogen, in die 
die Täuflinge ganz untergetaucht wurden. Dieses Untertauchen war ein starkes Zeichen:  
Der alte Mensch „stirbt“, und ein neuer Mensch wird geboren – ein Leben in Christus 
beginnt. Auch wenn heute meist nur Wasser über den Kopf gegossen wird, bleibt diese 
Bedeutung lebendig.  
 

Vielleicht können sich die meisten von uns nicht bewusst an ihre eigene Taufe erinnern. 

Viele wurden als Kinder getauft. Und doch ist sie ein entscheidender Moment unseres 
Lebens – auch wenn er uns nicht im Gedächtnis geblieben ist. In der Taufe spricht Gott 
jedem Menschen eine Zusage zu, die ein Leben lang gilt: Du bist mein geliebtes Kind.  
Diese Zusage kann im Alltag leicht in Vergessenheit geraten. Umso wertvoller sind kleine 
Zeichen, die uns daran erinnern. Das Weihwasserbecken am Eingang der Kirche steht in 

enger Verbindung zum Taufstein. Wenn wir beim Eintreten in die Kirche ein Kreuzzeichen 
mit Weihwasser machen, knüpfen wir bewusst an unsere Taufe an. Es ist ein stilles, per-

sönliches Erinnern: Ich bin getauft. Ich gehöre zu Christus.  
Der Taufstein ist aber nicht nur ein Ort der Erinnerung, sondern auch ein Ort lebendiger 

Gemeinschaft. Immer wieder versammelt sich die Gemeinde um ihn, wenn ein Kind oder 
auch ein Erwachsener getauft wird. Familien, Paten und die Gemeinde stehen zusammen 
und feiern diesen Anfang. Es ist ein Moment der Freude – und zugleich ein Auftrag an 
alle: den Glauben weiterzugeben, füreinander da zu sein und gemeinsam den Weg mit 
Gott zu gehen.  

Gerade in solchen Feiern wird sichtbar, dass Taufe nie etwas rein Privates ist. Sie verbin-
det. Wer getauft wird, wird Teil einer großen Gemeinschaft – über Generationen hinweg 
und über alle Grenzen hinaus. Der Taufstein erinnert uns daran, dass wir nicht allein 
glauben, sondern gemeinsam.  

Vielleicht lohnt es sich, beim nächsten Kirchenbesuch einen Moment am Taufstein zu 
verweilen. Einen Augenblick innezuhalten, das Wasser zu betrachten, sich zu erinnern. 
Vielleicht sogar innerlich das eigene Taufversprechen zu erneuern oder einfach still zu 
sagen: Danke.  
 

Denn was hier begonnen hat, trägt ein Leben lang.  
 

„Ich habe dich beim Namen gerufen; du gehörst mir.“ (Jesaja 43,1) 
 

Text: Pfarrer Johannes Werst, Grafik: Taufstein Taufkapelle Seifriedsburg  

Lebenszeichen 

aus Stein – 

Der Taufstein 
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Vom Licht zur Bildung: Eine neue Chance für unsere Schule 
  

Viele von Ihnen erinnern sich sicher an unser großes Projekt 
vom letzten Sommer: die Elektrifizierung unserer Schule. Dank 
Ihrer großartigen Unterstützung konnten wir Steckdosen, Kabel 
und Lampen installieren und unsere Schule an das Stromnetz 

anschließen. Mit einer Investition von rund 1.800 Euro haben 
wir Licht in unsere Schule gebracht– ein riesiger Erfolg! Auch 
wenn wir Rückschläge, wie den versuchten Diebstahl unserer 
Kabel, hinnehmen mussten, haben wir nicht aufgegeben. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die uns dabei geholfen haben. 

Gott beschütze Sie! 
Auf diesem Erfolg möchten wir aufbauen, denn auch im nächs-
ten Jahr stehen wir vor neuen Herausforderungen. Aktuell müs-
sen wir für jeden Ausdruck unserer Schuldokumente über 30 

Kilometer fahren. Ein unhaltbarer Zustand. Ein einziger Laptop, eine großzügige Spende 
einer befreundeten Familie aus der Gegend, dient momentan den Bedürfnissen der ge-
samten Schule. Dafür sind wir sehr dankbar, doch es ist ein persönliches Gut und kann 
den Bedarf nicht dauerhaft decken. 

Deshalb wende ich mich heute mit einer neuen, großen Bitte an Sie: Wir benötigen drin-

gend einen Computer und einen Kopierer für unsere Schule. Mit Ihrer Hilfe können wir 
den weiten Weg zur Druckerei sparen und unseren Schülern bessere Lernmöglichkeiten 
bieten. Jeder Geldbeitrag, ob groß oder klein, ist für uns ein wertvolles Geschenk und ein 
wichtiger Schritt in die Zukunft. 
 

Ihr Pfarrer Marie- Luc Anani 
 

 

Pfarrer Anani kommt wieder zu uns 
 

Pfarrer Anani kommt im Juli und August wieder für sechs Wochen in den pastoralen 
Raum Gemünden und wird vorwiegend in den PG Sodenberg und PG Main-Sinn Gottes-

dienste leiten. 
 

Da er in Deutschland kein Auto fahren darf, muss er zu den einzelnen Gottesdiensten 

geholt und zurückgebracht werden bzw. zum nächsten Gottesdienst gefahren werden. Er 
wohnt bis zum 4. August in Gräfendorf, danach in Schaippach.  

Pfarrer Marie-Luc hält folgende Gottesdienste bei uns: 
 

Samstag, 4. Juli, 19.00 Uhr Sonntag, 26. Juli, 9.00 Uhr   
Donnerstag, 9. Juli, 19.00 Uhr Donnerstag, 30. Juli, 19.00 Uhr   
Donnerstag, 16. Juli, 19.00 Uhr Donnerstag, 6. August, 19.00 Uhr 

Samstag, 18. Juli, 19.00 Uhr Sonntag, 9. August, 9.00 Uhr 

Donnerstag, 23. Juli, 19.00 Uhr 
 

  
 

Wer gerne den ein oder anderen Fahrdienst übernehmen möchte, kann sich mit Stefan 
Köhler  0172 683 27 40 in Verbindung setzen. 
 

 
 

Unsere Geburtstagsjubilare 
 
 

75. Walter Volpert Kaspar-Volpert-Straße 6 1. Juni 

77. Anneliese Lippert Kaspar-Volpert-Str. 24 2. Juni 

85. Elfriede Lippert Am Stein 10 9. Juni 

72. Hans-Peter Hahn Kuhsing 2 17. Juni 

74. Gerlinde Köhler Adelsberg Str. 8 17. Juni 

75. Paul Bickert Vogelsangstraße 2 21. Juni 
 
  

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
Pfarrer Marie-Luc Anani 
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Das Fest "Fronleichnam" feiern die Katholiken schon seit vielen Jahrhunderten. Damals 
haben die Menschen hier in Deutschland "Mittelhochdeutsch" gesprochen. Aus dieser 
Sprache kommt das Wort "Fronleichnam". Es besteht aus zwei Teilen: "Vron" bedeutete 
damals "Herr" und "Lichnam" "Leib", also Körper. "Fronleichnam" bedeutet dann also so viel 

wie "Das Fest des Leibes Christi". 
 

Und was genau feiern wir da? Um das zu verstehen, müssen wir erst etwas anderes 

erklären. Nämlich, was wir Katholiken glauben. Wir glauben, dass Jesus immer dann ganz 
nah bei uns ist, wenn wir die sogenannte Eucharistie feiern. Die Eucharistie ist ein Teil der 
großen Feier, zu der wir am Sonntag in unsere Kirchen gehen. In der Kirche bekommen wir 
dann eine sogenannte Hostie, ein kleines Stück Brot. Die Erwachsenen dürfen außerdem 
auch vom Wein trinken – allerdings nur einen kleinen Schluck! Wenn wir die Hostie essen 

und den Wein trinken, dann werden Jesus und seine Liebe dadurch ein Teil von uns. 
 

Fronleichnam: Jesus ist da 
 

Wir glauben nämlich, dass Jesus selbst in dem Brot ist, das wir essen. Und wir glauben 
auch, dass er in dem Wein ist, den wir trinken. Aber wie kommt Jesus da rein? Die 

Geschichte dazu beginnt noch vor Ostern: An Gründonnerstag hat Jesus mit seinen zwölf 
besten Freunden, den Aposteln, zusammen gegessen. Wir nennen das auch das "Letzte 
Abendmahl", weil Jesus am Tag danach getötet wurde. Jedenfalls teilte Jesus das Brot und 
gab es seinen Aposteln. Dabei sagte er: "Das ist mein Leib." Auch vom Wein gab er ihnen 
etwas ab und sagte: "Das ist mein Blut." Er sagte seinen Freunden also, dass er selbst in 

dem Brot und in dem Wein ist. 

 

Wenn heute dann ein Priester diese Worte von Jesus spricht, dann werden das Brot zum 
Leib und der Wein zum Blut von Jesus. Denn wie alle Menschen bestand ja auch Jesus aus 

Fleisch und Blut. Das heißt also, dass Jesus in der Eucharistie nicht nur in unserer 
Erinnerung bei uns ist. Er ist wirklich bei uns! Und genau das feiern wir Katholiken an 

Fronleichnam. Dabei ist es auch nicht schlimm, dass wir ihn nicht sehen, riechen oder 
schmecken können. Denn Jesus selbst hat uns und seinen besten Freunden versprochen, 
dass er da ist.                    Von Edda Görnert Bild©katholisch.de/CLARA STUDIO, Ukraine  

 

Laura  
und Lukas 
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Klingelbeutel und Kollekten 
 

Es waren im Körbchen 2026 2025 2024 

Renovabis-Kollekte , 24.05. 262,09 € 295,20 € 335,13 € 
 

Wir gedenken im Monat Juni folgender Verstorbener! 
 

 01.06.2003 Stefan Kron  17.06.2013 Alois Halbritter 

 02.06.2003 Meta Endrich  18.06.1977 Oskar März, Schönau 

 02.06.2015 Anton Köhler  21.06.1976 Franz Reusch 

 03.06.2012 P. Bernward Bauer, 
Kloster Schönau 

 21.06.2015 Adolf Betz 

 Kloster Schönau  24.06.2015 Hans Werthan 

 04.06.2022 Edgar Zentgraf  25.06.2013 Anita Kubin 

 05.06.1951 Johanna Betz  25.06.2005 Willi Kneier 

 08.06.1950 Johann Müller  26.06.1986 P. Friedbert Dobmann, 

 08.06.2004 Mathilde Hahn  Kloster Schönau 

 08.06.2015 Josef Glück, Reichenbuch  26.06.2007 Paul Hahn 

 10.06.2023 Werner Reusch  26.06.2025 Anton Volpert 

 10.06.2024 Angelika Strohmenger  27.06.1958 Otmar Friedrich 

 11.06.1960 Pauline Betz  28.06.1982 Regina Fella 

 12.06.1993 Michael Betz  28.06.2022 Eva Lippert, Schönau 

 12.06.2020 Maria Imhof, Senioren WG  29.06.1976 Aloisia Wihlenda 

 13.06.2024 Hilmar Zentgraf  30.06.1961 Alois Wagner 

 14.06.1993 Anna Kampe  30.06.1974 Rosa Müller 

 15.06.1986 Theresia Strohmenger  30.06.2014 Irmgard Laudenbach 

 16.06.2022 Elfriede Hartmann   
 

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren. 
 

 
 

Unterstützung für den Beerdigungsdienst gesucht! 
 

Der Abschied von einem geliebten Menschen ist ein schwerer Weg. Als christliche Ge-
meinde möchten wir den Angehörigen in diesen schweren Stunden beistehen und den 
Verstorbenen eine würdevolle Beisetzung bereiten. Dafür suchen wir engagierte Helferin-

nen und Helfer, die unser Team bei Beerdigungen verstärken als: 
 Kreuzträger/in 

 Weihrauch- und Schiffchenträger/in 

 Weihwasserträger/in  

Ihr könnt direkt unserer Whats-App-Gruppe beitreten oder, mit Stefan 
Köhler  0172 683 27 40 Kontakt aufnehmen.  

 

 

Vorschau Gottesdienste Juli 
 

Do, 02. Jul 19.00 Uhr MF  Sa, 04. Jul 19.00 Uhr MF   Do, 09. Jul 19.00 Uhr MF  
So, 12. Jul 10.00 Uhr WGF Gottesdienst am Sportplatz  Do, 16. Jul 19.00 Uhr MF  

Sa, 18. Jul 19.00 Uhr MF (sofern ein Meser gefunden wird) Do, 23. Jul 19.00 Uhr MF  

So, 26. Jul 09.00 Uhr MF Jakobusfes t Do, 30. Jul 19.00 Uhr MF  
 

 

Unsere Bücherei im Bürgerhaus 
ist freitags von 16:30 bis 18:00 Uhr geöffnet. Wir freuen uns auf jeden Besuch 

 

Am Freitag, 19. Juni ist die Bücherei geschlossen 
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Kloster- und Wallfahrtskirche Schönau 
 

Eucharistiefeier 
dienstags u. freitags 7.30 Uhr; samstags 18.00 Uhr (VAM); sonntags 
7.30 Uhr und 10.00 Uhr 
 

Allgemeine Beichtzeiten 
1. Freitag im Monat um 08.00 Uhr  
Samstag von 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr 
Sonntag um 07.00 Uhr und um 11.00 Uhr 

Werktag nach telefonischer Absprache 

 

 
 

Samstag, 13. Juni, 13 Uhr Sommerwanderung 
„Unter Blättern wächst die Ruhe“ 
Einladung zum Erlebniswanderweg von Schönau über Reichenbuch, an der Kapelle vorbei 
zur Wetterfichte nach Gemünden. Auf dem Eselsweg zur Scherenburg in die Innenstadt. 

Anschließend über den Mühlgraben-Steg und zurück nach Schönau 
Wegstrecke ca. 12 km 
Treffpunkt: Klostereingang Schönau 

Zum Abschluss Gegegnung im Klostergarten Schönau mit Grillen und Klosterbier. 

Anmeldung erforderlich 
 

Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr Freiluftgottesdienst im Klostergarten 
„Mit dem Hl. Franz von Assisi: Himmel, Erde, Mensch – Gottes Schöpfung feiern“ 
Eucharistiefeier mit Kirchenband Neuendorf, anschließend Grillen. 
Bitte eigene Sitzgelegenheit mitbringen 
 

Freitag, 26. Juni, 18 Uhr Wenn der Wecker nicht mehr klingelt- 

Segen für Ruhestand und Rente 
 

Mit musikalischer Begleitung für Menschen, die kurz davor oder seit kurzem im Ruhe-
stand sind 
 

 
 

Wir sind erreichbar 
Telefon: 09351 / 60 53 82-0; Anschrift: Schönau 28; 97737 Gemünden am Main 

Email: schoenau@franziskaner-minoriten.de; Website: https://kloster-schoenau.de/ 
Br. Jesmond 605382-12  Br. Anselm  -11  Br. Paul-Maria  -19  Br. Tobias -10 
 

 
 

Friedenswallfahrt nach Mariabuchen 
 

Am 23. Mai 2026 war die 5. Friedenswallfahrt von Kloster Schönau nach Mariabuchen und wir 
haben uns bei idealem Wetter über 35 Wallfahrer gefreut. Das Kloster bedankt sich bei allen, 
die durch ihre Begleitung, ihr Beten und Singen unsere Gebetsanliegen zum Ausdruck ge-
bracht haben. Besonderen Dank an Elfriede Grob und Barbara Müller-Haidmann für die Ge-

staltung und dem Vortragen der Texte und Gebete. 
 Bruder Jesmond 

 

 

Kontakte zu Pfarrer und Pfarrbüros 
 

Pfarrer Johannes Werst: 09357 90 98 655  johannes.werst@bistum-wuerzburg.de 

Pfarrbüro Gemünden Obertorstraße 1,  09351 3257,  

E-Mail: pastoraler-raum.gemuenden@bistum-wuerzburg.de 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 9:00 bis 17:00 Uhr, Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr 
Pfarrbüro Wolfsmünster Am Schloß 12  Tel. 09357 288 Dienstag 8:30 bis 10:00 Uhr 

Pfarrbüro Gräfendorf Kirchweg 10 . 09357 261 Dienstag, 10:30 bis 12:30 Uhr   

 

mailto:schoenau@franziskaner-minoriten.de
https://kloster-schoenau.de/
mailto:johannes.werst@bistum-wuerzburg.de
mailto:pastoraler-raum.gemuenden@bistum-wuerzburg.de
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Unsere Gottesdienste im Juni 
 

Donnerstag, 04.06. – Hochfest des Leibes und Blutes Christi, Fronleichnam  

  9.00 Uhr MF für die Lebenden u. Verstorbenen des OGV 
verst. Hedwig, Edgar u. Hilmar Zentgraf, Adalbertstr. 3 
verst. Meta Endrich u. Geschwister, Hammelburger Str. 14 
anschl. Fronleichnamsprozession 

 13.30 Uhr Andacht an der Reichenbucher Kapelle 
 

Sonntag, 07.06. – 10. Sonntag im Jahreskreis 
 

  9.00 Uhr MF verst. Otto Lippert u. verst. Lipperts u. Fella, Am Stein 14 
verst. Harald Ruppert u. Albin Fella, Wolfsmünsterer Str. 10 

 verst. Annelise Ehrenfels (2. Sterbeamt), Höllricher Str. 10 

verst. Rudolf Reusch u. Angeh. Reusch – Fella, Kaspar-Volpert-Str. 20 
 

Donnerstag, 11.06. – Hl. Barnabas, Apostel 
 19.00 Uhr MF verst. Renate (3. Stgerbeamt) u. Alois Halbritter und 

verst. Angehörige, Hofriethstr. 1 
verst. Werner Reusch (Jahrtag) u. Maria Reusch u. verst. Angeh., Am Falter 5 
verst. Fam. Müller und verst. Fam. Schneider, Valentinusstr. 11 

 

Sonntag, 14.06. – 11. Sonntag im Jahreskreis 
 

 10.30 Uhr MF verst. Fam. Lengler u. Bühler u. verst. Angeh., Jakobusstr. 1 
Verst. Angelika Strohmenger u. verst. Angeh., Kaspar-Volpert-Str. 10 

 

Donnerstag, 18.06.- Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis 
   Kein Abendgottesdienst 
 

Sonntag, 21.06. – Hl. Aloisius Gonza 
 

  9.00 Uhr MF verst. Konrad Hahn (3. Sterbeamt), Valentinusstr. 9 
 

Donnerstag, 25.06. – Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis 
 19.00 Uhr MF nach Meinung 
 

 

Sonntag, 28.06. – 13. Sonntag im Jahreskreis 
 

 10.30 Uhr MF verst. Paul u. Mathilde Hahn u. Angeh., Kuhsing 
1. Jahrtag für verst. Anton Volpert, Hammelburger Str. 18 
verst. Irmgard u. Benno Laudenbach und verst. Angeh., Am Falter 5 

 

Donnerstag, 02.07. – Mariä Heimsuchung, Fest „Vorfeier Herz-Jesu-Freitag“ 
 19.00 Uhr MF  nach Meinung                                   „Kollekte f. unsere Kirche“ 
 

 Samstag, 04.07. – Hl. Elisabeth v. Portugal, Hl. Ulrich 
  19.00 Uhr MF nach Meinung      „Kollekte für die Anliegen des Hl. Vaters“ 
 

 

Sonntag, 05.07. – 14. Sonntag im Jahreskreis 
 

  Kein Gottesdienst in Seifriedsburg 
 

Donnerstag, 09.07. – Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten 
 19.00 Uhr MF verst. Ernst Müller u. verst. Angeh. Müller, Fella, Lutz, Kaspar-Volpert-Str. 13 

 

Mesner/in für Samstag, den 18. Juli gesucht 
 

Für unseren Gottesdienst am Samstag, den 18. Juli um 19:00 Uhr, sucht unser Mesner-
Team dringend Unterstützung. Da alle unsere sieben aktiven Mesner an diesem Abend 

verhindert sind, .suchen wir für diesen Gottesdienst noch eine helfende Hand. Wer hat 

Zeit und Lust, diesen Dienst einmalig zu übernehmen? Auch Einsteiger sind herzlich will-
kommen und werden gerne eingewiesen. 
 

 

 

Beiträge und Messbestellungen für die nächste Ausgabe bitte bis Sonntag, 
21. Juni. Der nächste Jakobusbote erscheint Anfang Juli. 

 

 



Seischbürchr Bildlich
 Beilage zum Pfarrbrief                                           	     Juni 2026

Bittgang nach Schönau
Fotos: KH Köhler



Hl. Klara - 
Holzstatue im Schönauer Klostergarten

Foto: KH Köhler

Friedenswallfahrt nach Mariabuchen  Foto: Stefan Köhler

Verabschiedung von Edith Müller 
aus dem Gemeindeteam

Foto: Irmgard Schmitt




